
 
 

 
  

 

  DER SONNE ENTGEGEN: 
FRÜHLING IN SÜDTIROL
Meraner Land und Eisacktal –  
alpine Schönheiten mit mediterranem Flair 

»Südtirol Balance« –  
Körper und Geist im Gleichgewicht

Für Menschen aus dem Norden ist 
Südtirol das Tor zum Süden. Für 
Menschen aus dem Süden ist es 
das Tor zum Norden. Meran und 
die umliegenden Orte und Täler 
sowie das Eisacktal profitieren in 
vielerlei Hinsicht von der beson-
deren Lage im Herzen Südtirols 
auf der Südseite der Alpen: Hier 
herrscht übers ganze Jahr ein an-
genehm mildes Klima, blühende 
Gärten treffen auf verschneite 
Gipfel, es wird deutsch und italie-
nisch gesprochen, und in der Kü-
che finden sich mediterrane wie 
alpine Zutaten. 

Ab Mitte März erwacht 
der Frühling

Palmen, Zitronenbäume und Kak- 
teen säumen Merans Promena-
den. Der Frühling erwacht hier 
viel früher als im kühlen Norden. 
Es grünt und blüht bereits ab  
Mitte März, mit der Apfelblüte 

Mitte April hat diese bezaubernde 
Jahreszeit ihren Höhepunkt. Nir-
gendwo sonst in Südtirol kann 
man eine so große Vielfalt an 
Pflanzen bewundern. Kaiserin 
Elisabeth von Österreich-Ungarn 
erkor Schloss Trauttmansdorff bei 
Meran zu ihrer Win-
terresidenz – und leg-
te damit den Grund-
stein für Südtirol als 
i n t e r n a t i o n a l e 
Urlaubsdestination. 
Die Gärten des 
Schlosses zählen zu 
den schönsten der 
Welt. Heute wird Me-
ran nicht nur vom 
historischen Charme 
der Belle Époque ge-
prägt, sondern auch 
von einer lebendigen 
Szene. Zum Stadtbild 
gehören das prächti-
ge Kurhaus im Ju-
gendstil und die mo-

derne Therme Meran 
gleichermaßen. Als 
kulturelles Zentrum 
der Umgebung war-
tet Meran mit einem 
vielfältigen Angebot 
auf, das von klassi-
scher Musik bis zu 
Weinverkostungen 
und aufregenden 
Pferderennen reicht.

Das grüne und 
blühende Meran er-
schließt man sich 
beim Spaziergang 
über die Promena-
den, z. B. entlang des 
Tappeinerwegs, der 
1893 für die Gäste 
der Kurstadt ange-
legt worden war. Er 
führt vom Zentrum 

bis nach Dorf Tirol und weiter 
nach Algund. Dort beginnt auch 
der Algunder Waalweg, einer 
von insgesamt elf Waalwegen  
im Meraner Land. Waale sind ein 
künstliches Bewässerungssys-
tem, das ab dem 13. Jahrhundert 

die Felder rund um Meran ver-
sorgte. Heute führen flache Spa-
zierwege an den Waalen ent-
lang, mit herrlichem Blick auf die 
Umgebung. Sie sind ganzjährig 
begehbar und ideal für Familien-
wanderungen oder zum Joggen. 

Das nahegelegene Eisacktal, 
auch »Tal der Wege« genannt, 
verbindet den Norden mit dem 
Süden und weist eine facettenrei-
che Naturlandschaft auf. Im Tal 
rund um die charmanten Städt-
chen Sterzing, Brixen und Klau-
sen breiten sich blühende Apfel-
gärten und zudem die nörd- 
lichsten Weinhänge Italiens aus. 
Das sonnige Mittelgebirge mit 
seinen ursprünglichen Dörfern ist 
von jahrhundertehalten Kastani-
enhainen geprägt. 

Entdeckungstouren im 
schönen Eisacktal
 

Ein dichtes Wegenetz verbindet 
den Talboden mit den traumhaft 
schönen Almgebieten und mar-
kanten Berggipfeln und bietet 

eine Vielzahl von Erkundungs-
möglichkeiten – vom gemächli-
chen Spaziergang durch die mit- 
telalterlichen Altstädte mit ihren 
malerischen Lauben und ehr-
würdigen Bürgerhäusern über 
eine beschauliche Almwande-
rung bis hin zu atemberauben-
den Gipfelerlebnissen. Geführte 
Wanderungen gibt es auch zu 
den Produzenten regionaler Pro-
dukte wie zu Winzern, Apfelbau-
ern und Sennern, die natürlich 
auch gern von ihrer Arbeit er-
zählen. Daher lässt sich im Ei-
sacktal nicht nur die vielfältige 
Landschaft entdecken, sondern 
auch dessen variantenreiche Ku-
linarik. Ob innovative Sternekü-
che in eleganten Restaurants 
oder regionale traditionelle Süd-
tiroler Spezialitäten auf den ge-
mütlichen Almhütten: Einkehren 
und Genießen gehört im Eisack-
tal immer mit dazu!

Weitere Infos: 
www.merano-suedtirol.it
www.eisacktal.com

KRÄUTER & KNÖDEL
Wer schmackhafte Knödel liebt, ist 
in Südtirol genau richtig, denn hier 
hat er eine lange Tradition. Beim 
Knödelkochkurs mit der Bäuerin 
vom Oberhaslerhof in Schenna 
spielen jedoch ganz wilde Zutaten 
die Hauptrolle – sie alle kommen 
aus dem Kräutergarten. Überdies 
erfährt man Wissenswertes über 
Kräuter und gesunde Ernährung.

2.4. – 21.5.2017, Mi, EUR 15,– p.P. 
www.schenna.com

ZUM SONNENAUFGANG
Ein Sonnenaufgang in den Bergen 
hat etwas Magisches: Nicht nur die 
Aussicht ist atemberaubend, man 
spürt, wie die ersten Sonnenstrah-
len den Geist wecken und dem 
Körper Energie schenken. Begleitet 
wird die Sonnenaufgangstour in 
Naturns von Qi-Gong- und 
Atemübungen mit einer ausgebil-
deten Trainerin.

4.4. – 30.5.2017, Di, EUR 19,– p.P.. 
www.naturns.it

THERME MERAN
Die Therme Meran bietet 25 unter- 
schiedlich temperierte Becken, 
einen 1300 qm großen Sauna-
bereich, Fitnesscenter, Medical Spa 
für Thermalkuren und physiothera-
peutische Behandlungen, dazu 
Spa-Bereich sowie Beauty-Treat-
ments mit regionalen Produkten, 
z. B. Latschenkiefer, Traubenkernöl, 
Bergheu u. Kräuter. Mit seinen zehn 
Pools wird der weitläufige Park zur 
Oase mitten in der Stadt. 
www.thermemeran.it

FRÜHJAHRSMÜDIGKEIT 
ADE! 
Auf Kneipps Spuren: Beim Wasser- 
treten im Gebirgsbach das Immun- 
system trainieren, beim Barfußge- 
hen die Sinne aktivieren, mit Atem-  
u. Entspannungsübungen Energie 
tanken, mit Kräutern am Weges-
rand das Mittagessen bereichern.

28. Mai – 25. Juni 2017, Mi 10 – 16 Uhr, 
Mareiter Bach – Ridnauntal,  
EUR 9,– p. P. 
www.eisacktal.com/balance

oben links: Während Meran  
ab Mitte März schon in Blüte 
steht, sind die bis über  
3000 Meter hohen Berge  
in der Umgebung noch vom 
Schnee bedeckt.

links: Hochalmen mit 
Bergblick – wie die Villnösser 
Alm am Fuße der Geisler
gruppe, die zum UNESCO 
Welterbe der Dolomiten 
gehört – laden im Eisacktal 
zum Wandern und Genießen 
ein.

MEDITATIVE KLANGREISE
Ein Klangteppich aus tibetischen 
Klangschalen, Gongs, Glocken und 
Zimbeln lässt die Teilnehmer 
meditieren und entspannen. Im 
Wechsel aus Klang und Stille 
begeben sie sich auf eine Ent- 
deckungstour für die Seele – an 
Kraftplätzen rund um Sterzing.

Samstage im Juni 2017, unter-
schiedl. Veranstaltungsorte,  
freiwillige Spende. 
www.eisacktal.com/balance

ÄNGSTE ÜBERWINDEN 
Unter der professionellen Anleitung 
von Bergführer Michl Tschöll 
können sich Urlauber, die Höhe auf 
ungewöhnliche Weise erleben 
möchten, vertrauensvoll »fallen 
lassen«. Perfekt gesichert, wird 
rechts des Partschinser Wasserfalls 
bis nach unten knappe 100 Meter 
abgeseilt. Das letzte Stück kann 
man auch schon mal »schweben«. 

4.4. – 30.5.2017, Di, EUR 45,– p.P. 
www.partschins.com

Frühling in Südtirol – das sind 
warme Sonnentage, an denen die 
Natur allerorten ihre Kräfte ent-
faltet und auf den Bergen noch 
der Schnee glitzert. Es ist die ide-
ale Zeit, um abseits der täglichen 
Routine neue Energie zu tanken 
und in der einmaligen Naturland-
schaft Körper und Geist ins 
Gleichgewicht zu bringen. In über 
40 Südtiroler Ortschaften gibt es 
exklusive Angebote, die unter 
dem Begriff »Südtirol Balance« 
vereint sind. Von April bis Ende 
Juni 2017 begleiten Südtiroler 
Experten rund 200 eigens dafür 
entwickelte Erlebnisse zum Ent-
schleunigen und Krafttanken. 

In Meran und Umgebung liegt 
der Schwerpunkt im Frühling auf 
gesunder Bewegung in der Natur. 
Experten geben ihr Wissen über 
Kräuter und Volksheilkunde wei-

ter, Wasser begleitet den Wande-
rer auf Schritt und Tritt – beim 
Kneippen in der Therme Meran, 
entlang der Waalwege oder am 
Partschinser Wasserfall.

Kraftorte in der 
Natur entdecken
 

Das Eisacktal bietet perfekte An-
reize, um die fünf gesunden Säu-
len nach Kneipp – Wasser, Heil-
kräuter, Ernährung, Bewegung 
und Lebensordnung – in den Ta-
gesablauf zu integrieren. Vor al-
lem das Wasser spielt im »Tal der 
Wege« mit seinen kühlen Ge-
birgsbächen, den Bergseen und 
imposanten Wasserfällen eine 
wichtige Rolle. Hier finden Was-
sertreten, Barfußgehen, Wasser-
güsse und die Bewegung an fri-
scher Luft ein natürliches Um- 

feld. Die teils ganz neu errichte-
ten Kneippanlagen an so idylli-
schen Orten wie dem Barbianer 
Wasserfall bei Klausen sind das 
beste Beispiel dafür.

Dass Genuss, Freude, Ruhe 
und Zeit ebenso zu einer gelun-
genen Mahlzeit gehören wie ge-
sunde, regionale und saisonale 
Zutaten ist kein Geheimnis. Doch 
ist man sich dieser Erkenntnis zu 
Hause auch bewusst und handelt 
danach? Dass Gesundheit auch 
»essbar« ist, erlebt man hier dank 
der köstlichen alpin-mediterra-
nen Küche und »Südtirol Balan-
ce« an jedem einzelnen Ferien-
tag. Diese Auszeit hilft dabei, 
Schritt für Schritt die eigene Mit-
te zu finden und auf diese Weise 
ein spürbares Wohlgefühl aufzu-
bauen, das auch nach dem Urlaub 
noch sehr lange anhält. 

EIN ECHTER KRAFTORT
Im Kloster Neustift, Tirols größter Klosteranla-
ge, findet u.a. das Int. Literaturfestival »WeinLe-
sen« (8. – 11.6.17) statt. Wanderer genießen den 
Eisacktaler Wein- und Apfelweg, ein Rundweg, 
der über das Kloster führt. 
www.eisacktal.com/kloster-neustift 

SONNEN-, WALD- 
UND WASSERGÄRTEN

Die Gärten von Schloss 
Trauttmansdorff, mit mehr  
als 80 Gartenlandschaften, 

zählen zu den schönsten  
Anlagen der Welt. Wie auf  

einer botanischen Reise  
lernt man hier alle Vegeta

tionszonen kennen.
www.trauttmansdorff.it
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